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bord den Beſchluß gefaßt, daß ſtatt einer Antwort 
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N er erpge 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 1. November, 1 Uhr Nachm. 

Darts, 31, Det. Der Präſident Mac Mahon 
erklärte hente einem ihn befragen den Mitgliede 
der Reunercommiſſion, daß er nicht anſtehen werde 
in ſeinem Amte zu bleiben, wenn die conſervative 
Majorität geneigt ſei, mit ihm eine Verlängerung 
der Gewalt auf neuer Baſis zu vereinbaren. Die 
Nach richten vou einer Miniſterkriſis find verfrüht, 
aber der Austritt Ernouls und Labouilleries wird 
ſicher erwartet. Nachrichten aus den Departements 
melden, der Brief Chambord habe große Sen⸗ 
ze erregt, die Ruhe ſei aber nirgends geſtört 
worden. 


PPPP——T—. . 
3 Nachrichten der Danziger Zeitung. 

artis, 31 October. Die Neuner⸗Commiffion 
der Rechten hat heute Mitlag eine Sitzung abgehal⸗ 
ten und bezüglich des Briefs des Grafen von Cham⸗ 


Cbesnelong's auf denfelven der Bericht über die von 
der Neuner⸗Commiſſion am 16 d. M. abgehaltene 
Sitzung veröffentlicht werden ſolle. Dieſer Bericht 
conſtatirt, daß der Graf von Chambord weder hin⸗ 
ſichtlich der im durch Chesnelong in Bezug auf dle 
conftitntionellen Fragen, noch hinſichtlich der Fahne 
dargelegten Geſichtspunkte irgendwelchen Eiawand 
erhob. Der Graf von Chambord hörte die Ausfüh- 
rungen Che⸗nelong's zu Gunſten der Tricolore ruhig 
an und präcifirte feine bezüglichen Entſchließunger 
ſodann in folgenden zwei Punkten: 1) er verlange 
nicht, daß bezüglich der Fahne irgend eine Aende⸗ 
rung vorgenommen werde, bevor er von der höchſten 
Gewalt factiſch Beſitz ergriffen; 2) er behalte ſich 
vor, dem Lande vorzuſchlagen und verpflichte fich, 
bei den Repräſentanten deſſelben durchzusetzen, daß 
zu der on ihm für augemeſſen erachteten Zeit eine 
Löſung dieſer Frage Hattfinde, welche eben fo wohl 
init feiner eigenen Ehre verträglich ſei, wie fie ander 


rerſeits nach ſeinem Dafürhalten der National vet · 


long fügte dem hinzu, Lucien Brun, Cazenove und 


werden.“ 


in Ryeinland⸗Weſtfalen den vollſtändigſten Gier 
davon getragen hat. In Weſtfalen find ihr die bis⸗ 
berigen 15 Plätze faſt ohne Schweriſtreich zuge⸗ 


beſetzten Kreiſe nun auch 
N dies Überhaupt bei der vers 
eilung der Wahlkreiſe möglich war. 


Sat am Rhein iſt erfolgt auf Koſten der liberalen 


ne 


Ir alerate, pro 


te Danzer: Zeitung“ sriheint wöchentlich 18 Mal. — Befellungen werben 105 
reis pro mortal 1 & 5 * uswärts 1 . 20 


5 


etit⸗Zeile 2 2 
fe Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Fran tfurf o. M.: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchbandl ; in Hann or 


ſammlung und der Nation genügen könne. Chesne⸗ 


Carayon, die bei der Unterredung in Salzburg zu» 
gegen geweſen, hätten in ihrem Namen und im Na⸗ 
men ihrer Parteigenoſſen die von der Commiſſion 
vorgeſchlagene Formultrung genehmigt, die daher 
ging: Als Fabne wird die Tricolore beibehalten, 
dieſelbe kann nur unter beiderſeitigem Einverſtändniß 
des Königs und der Nationalverſammlung modifieir; 


Berfailles, 31. October! Die Nachricht, daf 
geſtern Abend ein Miniſterroth abgehalten worden, 
ift unrichtig und rebueitt ſich darauf, daß drei Di 
niſter aus eigenem Antriebe ſich zum Präſidenten 
der Republik begeben haben, um mit ihm zu confe⸗ 
riren. Die gegenwärtige Lage erheiſcht, wie die 
„Agence Havas“ verſichert, keine dringende Entſchei 
dung der Regierung, welche in ihrer neutralen Hal- 
tung beharren wird. 

Madrid, 31. October. Nach aus Cartageng 
vom 28. October eingegangenen Nachrichten kreuz 
dos ſpaniſche Geſchwader noch immer vor Cartageng. 
Die Fregatten der Infurgenten ſcheinen den Hafen 
nur im änßerfien Nothfalle verlaſſen zu wollen. Di 
Forts unterhalten nach der See- und nach der Land⸗ 
feite das Feuer. Der Präſident der Infurgentenjunt: 
Delvalſo iſt in Haft genommen und ſoll des Ver 
rathes augeklagt worden, Galvez hat das Dbercom- 
mando wieder übernommen. 

Washington, 31. October. Privatnachrichten 
zufolge beträgt der Mehrertrag der diesjährigen Ge 
treideernte gegen ben des Jahres 1872 nicht über 6% 7 
a We 1 a 


Der Wahlſieg der Clerikalen. 
Berlin, 31. October. 
Nach den vorliegenden Nachrichten kann es nich 
länger bezweifelt werden, daß die clerikale Partei 


ü u. En Nebreres konnte fie dort Überhaupt 
icht gewinnen: In der Rheinprovinz dagegen hat 
die clerifale Partei ſtatt bisher 29 jegt 40 Plätze 
beſetzt. Mit Aus nahme der Stadtkreiſe Köln und 
Crefeld find alle Wahlkreiſe mit überwiegend katbo⸗ 
liſcher Bevölkerung den Clerikalen zugefallen. Die 
clerikale Partei hat alle bereits für den Reichstag 
für den Landtag beſetzt, 
chiedenen Ein ⸗ 
Für die dem⸗ 
nächſtigen Reichstagswahlen prognoſticirt dieſer 
Aus fall eine Vertretung der Rheinprovinz durch 27 
ſtatt bisher 24 Clerikale. Der Gewinn von elif 


Parteien mit 5 und auf Koſten der conſervativen 

arteien mit 6 Plätzen. Man wird auch letzt wie: 
ber vielſeitig die Frage aufwerfen hören, wie dies 
am Rhein, am freien deutſchen Rhein möglich iſt, 
wie es möglich iſt, trotzdem alle anderen Parteien 
überall geſchloſſen gegen die Clerikalen ein⸗ 
getreten find. Möglich iſt dies eben ge 
worden durch die Art, wie man ſeit 30 Jahren 


faſt ununterbrochen die Rheinprovinz regiert hat. 


Der Abg. Lasker hat vor ſeinen Wählern in Magde⸗ 


burg unlängſt mit Recht darauf hingewieſen, wie 
eine Reihe auf einander folgender Min ſterien ſyſte⸗ 


Sonnabend, 1. November. (Abenn- Ausgabe.) 
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matiſch den Einfluß und die Macht der Hierarchie zu 
ftärken ſich bemüht haben. Wenn irgendwo gilt dies 
für die Theinprovinz, wo man im Bunde mit der 
Hierarchie ſtets beſonders bemüht war, den verhaßten 
rheinſſchen Liberaliemus nlederzuhalten. Man er: 
innere ſich nur an das Regiment Kleiſt⸗Retzow. 
Noch heute ſteht in Coblenz an der Spitze des höheren 
katholiſchen Schulweſens der Provinz derſelbe Cleri⸗ 
kale, der auch zu Kleiſt⸗Retzows Zeit ſchaltete und 
wallete. Ueberall befinden ſich die Elementarſchulen 
unter geiſtlicher Leitung; nirgend iſt am Rhein ein 
weltlicher Schulinſpector angeſtellt. Vom Schul 
aufſichtsgeſetz hat man nur in ganz vereinzelten 
Fällen Gebrauch gemacht. Die Mehrzahl der localen 
Verwaltungsbeamten iſt clerikal, ia ar die über⸗ 
wiegende Zibl der Landräthe ſteht auf Seiten der 
cleritaten Partei. Die ſehr gemäßigte Aachener 
Zeitung conſtatirte vor wenigen Tagen noch, 
daß „die eigenen Organe der 
Verrath üben“, daß „der amtliche 
fluß, welcher den CTonſervativen namentlich in 
Landrathaſtellen zu Gebote ſteht, mit der von früher 
geläufigen Virtuoſttät verwendet wird, um regierungs⸗ 
feindliche Wahlen zu Stande zu bringen.“ Auf der 
anderen Seite find vielfach die liberalen Comités 
(eonſervative Parteien giebt es am Rhein überhaupt 
nicht) noch aus der Conflictszeit her durch fortge⸗ 
ſetzte Maß regelungen und perſönliche Schädigunger 
theils zerſprengt, theils in einer Weiſe mißmuthig 
gemacht worden, daß ihnen die Wahlagitation über · 
haupt verleidet iſt und Einzelne mitunter ſogar — 
es iſt leider wahr — mit einer gewiſſen Schaden ⸗ 
freude verſchränkten Arms der wachſenden clerikalen 
Oppofition zuſahen. — Außer ihren 40 + 15 = 5 
Plätzen am Rhein und in Weſtphalen wird die ele⸗ 
ritale Partei in Schleſien mindeſtens 8 ſtatt bisher 
6 Plätze erhalten. In den Kreiſen Frankenſtein, 
Münfterberg, Neuſtadt Falkenberg, Neiſſe⸗Grottkan 
und Oppeln ſcheint ihr der Sieg geſichert. Mög- 
licherweſſe fallen ihr auch noch 4 andere oberſchle⸗ 
ſiſche kreiſe zu mit zuſammen 9 Plätzen. Von den 
12 Plögen, welche die Clerikalen ſonſt noch 
hatten in anderen Provinzen (5 in Preußen, 
2 in Sachſen, 2 in H ſſen, 2 in Hannover, 1 in 
Raflau) werden fie 11 behalten, dagegen hoffentlich 
in Conitz Schlochau trotz ihres Bündniſſes mit den 
Polen unterliegen. — Summa Summarum: die 
Clerikalen werden im Abgeordnetenhauſe mindeſtens 
74 ftalt bisher 62 Mann ſtark auftreten; vielleicht 
bringen fie es ſogar bis 

Sie dazu 16— 19 Polen, fo ergiebt ſich eine ultra 
montane Minorität von 90 bis 104 Köpfen, die 
freilich eine Majorität von über 300 Mitgliedern 
ſich gegenüber findet. Wenn auch für die betreffen · 
andestheile bezeichnend, fo kann für gefährlich 
jene Minorität um fo weniger angeſehen werden, 
als die altconſervative Partei (bisher 70), wenn fie 
nicht ganz vom Schauplatz verſchwindet, es doch auf 
nur höchſtens 10 Mitglieder bringen wird. — Trotz 
jenes Ausfalls au Sitzen gegen die Clerikalen iſt, 
ba ſich die Nachrichten aus den evangeliſchen Bezirken 
der öſtlichen Provinzen fortdauernd günſtig erhalten, 
die Hoffnung noch nicht aufzugeben, daß das Ge⸗ 
ſammtergebniß der Wahlen den beiden liberalen 
Parteien ſo viel neue Sitze zuführen wird (35), daß 
fie im neuen Abgeordnetenhauſe zuſammen knapp 
die Mehrheit gewinnen. 


Allez Kai ert. Raa len ongmommen 
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5 für erwünſcht halten, fo liegt hier in dieſem Falle 


zu 85 Mitgliedern. Rechnen 


werden. Deun mit 60 Abgefallenen muß man 


1873. 
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Andau Tutbandi. 


Danzig, den 1. November. 


Bei den Verhandlungen des deutſchen Reichs⸗ 
Eiſenbahnamtes mit der öſterreichiſchen Eiſen⸗ 
bahnverwaltung handelt es ſich nicht nur um Anbah⸗ 
nung einer beſſeren Verbindung beider Verwaltungen, 
ſondern um gemeinſames Vorgehen auf dem Gebiete 
der Eſſenbahngeſetzzebung. Oeſterreich hat mehrere 
Räthe nach Berlin deputirt, um ſich mit den Reformen 
im Betriebsreglement und in der betr. Geſetzgebung 
bekannt zu machen, ſowie die Modificationen anzu⸗ 
geben, unter welchen es den Reformen beitreten 
würde. Da Deutſchland dieſe acceptiren will, ſo 
ſteht eine Gemeinſamkeit beider Staaten in der 
Eiſenbahn⸗Geſetzgebung zu erwarten, falls die Volks ⸗ 
vertretungen nicht zu arge Querſtriche machen. 
Ungarn würde ſich bann vielleicht entſchließen, mit 
der deutſchen Eiſenbahaordnung zugleich das in Cis⸗ 
leitbanien bereits geltende deutſche Handelsgeſetz an⸗ 
zunehmen. i 

Im erſten Berliner Wahlbezirk taucht die Can⸗ 
didatur Falls auf. Wenn auch das Stimmen- 
verhältaß in dieſem Bezirke den National⸗Liber alen 
das Recht auf einen Candidaten ihrer Partei giebt, 
ſo darf man den Cultusminiſter doch für keinen 
Parte jmann in dieſem Sinne halten. Seine Wahlin 
Berlin wäre nur eine großartige Demonſtration dafür, 
daß in dem großen Culturkampfe, den er unerſchrecken 
und geſchickt gegen die fremdländiſche aniinatien.le 
Curie führt, alle nationalen Parteien von den Cone 
ſervativen bis zum äußerſten Fortſchritt zuſammen⸗ 
ſtehen. Obgleich wir in fo abſolut ſicheren Wasi« 
bezirken die Erwählung von Miniſtern ſonſt niemals 


die Sache anders. Die Bedeutung einer einfiintmie 
gen Wahl des Tultusminiſters in der entſchieden 
fortſchrittlichen Landes hauptſtadt wäre nicht zu un⸗ 
terſchätzen, es wäre dieſe Wahl ein hochpolitiſcher 
Act des Wahllörpers. Dr. Falk hat ſich zur even ⸗ 
tuellen Annahme bereit erklärt. 

Im öſterreichiſchen Reichstage will Graf 
Hohenwart die Fährerſchaft der geſammten föderalen 
cleritaien, feudalen Oppoſition übernehmen. Die Ver⸗ 
faſſungsfr unde erhalten da einen geſchickten, geiftig 
beanlagten und rückſichtslos ehrgeizigen Gegner, dem 
gegenüber ſie wohl auf der Hut fein müſſen. Um 
ſo mehr, da das alte gemüthliche Dabinleben, das 
Pechen auf die Allmacht der alten Pactei ſeit den a 
Wahlen dahin iſt. Itzre eigene Linke dürfte den 
„Alten“ doch manchmal zu ſchaffen machen, fie dor⸗ 
wärid drängen an ihrer Unfehlbarkeit rütteln. So 
beginnt denn die Sprache in den Organen der Alten, 
die ſonſt von Schimpfreden und heftigen Angriffen 
ſtrotzte, bereits merklich zahm und lebens würdig zu 


rechnen, wenn man ſeldſt nur über 140 Stimmen 
verfügt. - 

Gründlicher und ſchneller hat wohl nie Jemand 
feine eigenen Chancen vernichtet, als Chambord dies 
durch ſeinen Brief an Chesnelong in Bezug der 
Aufrichtung ſeines Thrones in Frankreich gethan. 
Es war Alles fo wohl vorbereitet. Die „Gründer“ 
des Geſchäfte, Chesnelong und Brun, hatten in 
Salzburg verſichert, fie würden die Reſtauration 
fir und fertig ſchaffen, wenn der Bourbon fle nur 
gewähren laſſen wolle. Dies het er verſprochen, nur 
einige Vorſicht empfohlen, damit feine reine Fan ue 
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Der Brand der großen Oper in Paris. 
Paris, 29. October. 

Die große Oper iſt ein Aſchenhaufen. Von 
dem ganzen Gebäude ſtehen nur noch wenige Mauern, 
alles Uebrige hat das Feuer verzehrt. Die Deco- 
rationen faſt alle find ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Die Gebäude der Verwaltung blieben 
unverſehrt. Die „Passage de b'opéra“ wurde nur 
wenig beſchädigt. Auf welche Weiſe das Feuer 
ausbrach, weiß man noch nicht. Daß es ſofort mit 
ſo furchtbarer Wuth auftrat, iſt dem Umſtande zuzu⸗ 
ſcreiben, daß Niemand Acht batte, als um 11 Uhr 
Abends dichte Rauchwolken ſich auf den Boulevards 
vor der Oper verbreiteten. Alle Welt glaubte, ſogar 
die Pompiere, die mit Bewachung der Oper betraut 
find, daß es ſich nur um ein Kaminfeuer handle. 
Erſt um 12% Uhr, als die Decorations-Magazine 
in vollen Flammen ſlanden, erſchienen die drei erften 
Spritzen. Dleſelben konnten aber der Wuth des 
Feuers keinen Einhalt thun, und um 1 Uhr hatte 
das Feuer ſchon folde Fortſchritte gemacht, daß 
an eine Rettung der Oper nicht mehr zu denken war. 
kum dieſe Zeit erſchien u auch die erſten Truppen, einige 
50 Mann, um beim Löſchen zu helfen. Die 
Polizeidiener, die in großer Anzahl anweſend waren, 
zwangen alle, die ſich in der Nähe der Brandſtätte 
befanden, ſich an der Kette zu betheiligen. Auf den 
ruhigen Beobachter machte es einen ſonderbaren Ein- 
druck, wenn er ſah, wie 30 bis 40 Agenten und 20 
bi Soldaten, de an den Straßenecken aufge 
ſtellt waren, 10 oder 15 Zuſchauer herbeiſchleppteg, 
um löſchen zu helfen, während ſie ſelbſt keine Hand 
anlegten. Die Zahl derer, welche Waller her bei⸗ 
schleppten, betrug nicht 150. Die wenigen eifiigen 
Leute, die ſich am Löſchen betheiligten, waren dar⸗ 
über ſehr ärgerlich, „ e Se glaubte man, daß 
Man es für gut finde, die Truppen der Aufregung 
ern zu halten. Die erſten Dampf⸗Feuecſpritzen la⸗ 
wien um 2 Uhr und erſt um 3 Ubr fanden ſich ſtär⸗ 
tere Truppen⸗Abtheilungen, aber faſt nue Stadiſol⸗ 
daten ein. Den größten Muth zeigten noch die 
Frauenzimmer, die eifrig Waſſer herbe ſch eppten, und 
diele Dämcheu, die jonft in prachtvoller Toilette des 
Abends auf den Boulevards zu fehen find, ſtanden 
in der Kette und bildeten einen feltenen Contraſt mit 


ihren Gardiens, die ſich ſchnell dovon mawten. Bel 


dieſem Mangel an officiellen Maßregeln mußte das 


geſchleppt und lagerten neben ih den 
ungeachtet des eiſigkalten Nordwindes. Zum Glück 
iſt nur ein Menſcheuleben zu beklagen. Ein Feuer⸗ 
wehrmann ſtürzte heute Morgen um 6 Uhr in die 
Flammen. Das Gebäude der großen Oper war 1821 
erbaut worden. Es iſt das dritte Mal, daß die 
Pariſer Oper abbrennt. Das erſte Opernhaus hatte 
feinen Eingang auf dem Platze des Palais Royal; 
es brannte am 6 Ap:il 1673 nieder. Auf den Wunf 
des Herzogs von Orleaus ward es auf demſelben 
Platze wieder aufgebaut. Das neue Gebäude war 
1770 vollendet, ward aber am 8. Juni 1781 wieber⸗ 
um ein Raub der Flammen. Darauf wurde ein 
proviſoriſches Gebäude im Zeitraum von 75 Tagen 
errichtet. Dies war das ſpätere Theater der Porte 
Saint Martin, welches während der Commune 
niedergebrannt ward und neulich wieder eröffnet 
worden iſt. 1793 ward die Oper nach dem Platze 
Lauvois verlegt, dieſes Gebäude ward jedoch 
nach der Ermordung des Herzogs von Berry nie 
dergeriſſen. Das jegt abgebrannte Gebäude war 
zum Abbruch beſtimmt, denn es liegt in der Linie 
des neuen Boulevard Haußmann, der nur wegen 
der ſchlechten Lage der Finanzen von Paris vorläufig 
nicht weiter ausgebaut wird. 


Prozeß Bazaine. 
Verſailles, 29. October. 

Das Verhör der Zeugen, welche über die Ver⸗ 
bindungen zwiſchen dem Marſchall Bazaine einerſeits, 
und der kaiſerlichen Regierung, Mac Mahon und 
der Regierung der National-Vertheidigung anderer⸗ 
ſeits aus zuſagen baden, wurde heute fortgeſetzt und 
hat inſofern hohes Intereſſe, als durch dieſelben 
feſtgeſtellt werden ſoll, ob Bazaine die Depeſche vom 
22. Auguſt, in welcher ihm der Marſchall ſeinen 
Marſch in der Richtung von Metz ankündigt, am 23., 
wie der Oberfi Lewa dehauptet, oder erſt am 31. 
erhalten hat. Serot, der während des Krieges 
kaiſerlicher Preeutator in Rethel war, berichtet, daß 
der Schiffs⸗Licutenaynt Noques am 22. Auguſt zu 
ihm gekommen ſei, um ihm mitzutheilen, daß er ſich 
nach Metz in Miſſton begebe. Derſelbe habe ihm 
einen Brief der Kaiferin an den Marſchall oder die 
Marſchallin Bourbaki gezeigt, und er ihm hierauf 
drei Briefe an Bekannte eingehändigt, um ſie zu 
bitten, ihn bei ſeinem Unternehmen zu unterſtützen. 
Später ſei ihm die Sache ſedoch aufgefallen, und er 
habe deshalb an den Kriegsminiſter telegraphirt, um 
zu erfahren, ob Noques eine Miſſton habe. Der 
Miniſter habe geantwortet, daß dieſes nicht der Fall 
jei, worauf er Befehl gegeben, Noques zu verhaf ken. 


Dieſer Verhaftsbefehl konnte aber er am 25. aue⸗ 
geführt werden, zu welcher Zeit Noques nach Nethel 
zurückkam, Er habe denſelben genau unterſucht und 
einen Geleitſchein des Miniſters, den ſchon erwähnten 
Brief an Bourbaki und einen vom 24 Auguſt aus⸗ 
zeſtellten Geleitſchein des Oberſten Stoffel bei ihm 
gefunden. Noques habe geſagt, er ſei in Carignan 
geweſen, wo er den Commandanten Magnan geſeten; 
ſeine Miſſion habe er nicht zu Ende führen lauen, 
da es ihm unmöglich geweſen, nach Metz zu gelangen. 
Noques Sei daun wieder freigelaſſen worden, weil die 
Herren Duperret und Lauriſton ihn gekaunt, und der 
Prinz Murat, dem man den Brief der Kaiſerin an 
Bourbaki gezeigt, dieſen für ächt erklärt habe. 

Ter Schiffelieutenant Noques wird nun als 
Zeuge vorgeführt. Aus feinen Ausſagen geht her⸗ 
vor, daß er am 21. in die Tuilerien berufen und 
betraut wurde, ſich nach Metz zu begeben, um den 
Marſchall zu fragen, wohin man die Lebensmittel 
bringen ſolle. In Carignan kam er am 23. an; 
dort ſah er den Kommandanten Magnan und hörte 
zugleich, daß alle Verbindungen mit Metz avge⸗ 
ſchnitten ſeien. Specielle Verſuche, durch die feind⸗ 
lichen Linien zu gelangen, hat er nicht gemacht, da 
er des Deutſchen nicht mächtig ſei. Am 24. lam er 
zur Armee von Mac Mahon zurück und wu de ein 
erſtes Mal auf der Eiſenbahn von einem Gendarmen 
als preußifher Spion und ein zweites Mal auf 
Befehl des kaiſerlichen Procurators Serot verhaftet. 
Präſ.: Was enthielt der Brief der Kaiſerin ? 
Noques: Es war ein einfaches Schreiben, um mich 
bei dem Marſchall einzuführen. Präſ': Wußte 
man am 23 in Carignan, daß Mac Mahon feinen 
Marſch geändert habe und nach dem Norden mar⸗ 
ſchire? Noques: Man wußte es; ein Eiſenbahn⸗ 
beamter hatte die Indiseretion, es auf dem Bahnhof 
anzukündigen. Reg.⸗Comm.: Der kaiſerliche Procu⸗ 
rator Serot behauptet, daß der Brief der Kaiſerin 
nicht an Bazaine, ſondern an Bourbaki gerichtet war. 
Roques: Derſelbe war an Bazaine gerichtet. Der 
Präſtdent verfügt, den Zeugen Serot zu rufen. 
Dieſer beſteht darauf, daß der Brief, welchen er bei 
Noques gefunden, an den General oder die Gene⸗ 
ralin Bourbaki gerichtet geweſen ſei. Er ſelbſt bat den 
Brief nicht geleſen, wenn auch die übrigen Papiere 


als Fürſt Bismarck Berlin verließ. Zone hl tier 
Angelegenheit, als die Neubeſetzung des Poſtens des 
Miniſters für die Landwirthſchaft ſoll ihre Erledi⸗ 
gung noch vor dem Zuſammentritt des Landtages 
erhalten. Für den letztern 1 0 ſcheint u. A. der 


nicht eompromittirt werde. Die Königsgründer müſſen 
dem edlen Grafen nun doch wohl zu ſtramm 
ins Zeug gegangen ſein, deshalb pflanzt er in ſeinem 
Briefe die Standarte der reinen Gottes gnaden⸗ 
Monarchie auf. Es iſt kaum glaublich, daß die 
weiße terreur, wie Chambord ſie verkündet, noch 
Anhänger in Frankreich habe, daß auf dies Programm 
hin ſelbſt die Legitimiſten noch an die bourboniſche 
Monarchie denken. Entweder muß man nun rück⸗ 
ſichtslos bis zum Aeußerſten vorgehen, den monarchi⸗ 
ſchen Staatsſtreich wagen oder mit einem anderen 
Prätendenten fein Heil verſuchen. Was Mac Mahon, 
was das rechte Centrum thut, dürfte hierbei ent⸗ 
ſcheidend ſein. Hält erſterer ſich vollkommen neutral, 
bleibt er nur conſervativ ohne dabeſabſolut monarchiſch 
zu ſein, nähert ſich das rechte Centrum ferner wieder 
dem linken und vereinigt ſich zu einer großen Mittel⸗ 
partei, fo dürfte entweder das Proviforium 
unter Mac Mahon zunächſt verlängert, oder 
aber durch eine Präſidentſchaft Aumales der 
gerrihaft der Orleans vorgearbeitet werden. 
as Pa iſt Alles was ſich heute vermuthen 
läßt. b die Aus ſichten für die Republik oder für 
bie Bonaparte wirklich ebenfalls ſteigen, müſſen die 
nächſten Tage lehren. In Frankreich geſchieht ſo 
viel Ueberraſchendes, Unerhörtes, daß man ſelbſt 
letzt den Frohsdorfer König, trotzdem er fo eben 
ganz Frankreich einen Schlag ins Geſicht verſetzt, 
für keine ab ſolute Unmöglichkeit halten darf. 
Ueber die italieniſche Armee berichtet eine 


Präſident Schall witz in Aus ſicht genommen. So⸗ 
viel iſt gewiß, daß das landwirthſchaftliche Miniſterium 
als ſolches nicht nur erhalten bleibt, ſondern auch 
höchſt wahrſcheinlich noch einen erwenerten Wir- 
kungskreis gewinnen dürfte. — Die neulich von uns 
onferenzen Sachverſtändiger behufs Er⸗ 
höhung der Sicherheit im Eiſenbahnbetriebe, 
welche gegenwärtig im Handelsminiſterium ſtattfinden, 
werden morgen ſchließen. Der perſönliche Meinungs⸗ 
austauſch und die gegenfeitige Mittheilung der ge- 
machten Erfahrungen werden zunächſt eine durch⸗ 
greifende Aenderung der Verwaltungsnormen zur 
Folge haben und ganz ſicher einen weſentlichen Ein⸗ 
fluß auf die Geſtaltung des Bahn⸗Polizei⸗Reglements 
üben, mit deſſen Entwurf, wie bekannt, die Reichs⸗ 
behörden beſchäftigt find. — Im Handelsminiſterium 
werden die Vorbereitungen fortgeſetzt, welche ſich auf 
die Reform der Reichsgeſetzgebung über das 
Actienweſen beziehen. Die eingeforderten Berichte 
und Gutachten find nahezu vollzählig eingelaufen, 
ſo daß die Zuſammenſtellung in Kurzem erfolgen 
kann, welche zur Ueberweiſung an das Reichskanzler⸗ 
amt beſtimmt iſt. Bei der Reichsregierung beſteht 
die feſte Abſicht, — und dieſelbe iſt durch die Er ⸗ 
eigniſſe der letzten auf dem einſchlägigen Gebiete er⸗ 
heblich verſtärkt worden —, die nothwendige Reform 
nicht allzulange hinauszuſchleben. Gleichwohl iſt es 
fraglich, ob die Vorlage ſchon in der Frühlahrs⸗ 
ſeſſton des Reichstages zu erwarten fein wird. 

* Wie man der „Daily News“ telegraphirt, 
ſoll ein zweiter Brief des Papſtes an den Kai 
fer exiſtiren, der demnächſt beantwortet werden wird. 

— Heute Vormittag fand am Charlotten- 
burger Kreisgericht der erſte Termin in dem 
Concurſe über das Privatvermögen des Herrn 
Heinrich Quiſtorp ſtatt. Die augenblickliche Ver⸗ 
mögenslage iſt nach den Mittheilungen des Ver⸗ 
walters eine ganz günſtige, und es ſteht, wenn auch 
die gemachten Angaben, beſonders was die Zahlen 
anbetrifft, vorläufig nur einen ganz allgemeinen 
Ueberblick bezwecken, doch die Aus ſicht offen, daß, 
ähnlich wie bei der Vereinsbank⸗Maſſe und der 
Weſtend⸗Geſellſchaft, den Gläubigern volle Befrie⸗ 
digung werden wird. Der ler Gebäudewerth 
beläuft ſich nach den Angaben des Verwalters auf 
266,140 %, davon ab 156,000 RE Hypotheken, 
verbleiben 110,000 . An vorhandenen Effecten 
traten hierzu 124,000 &, an Mobiliar, Wagen 
und Pferden 10,000 &&, an Creditoren 138,770 % 
und an baarem Gelde 769 &, ergiebt zuſammen 
eine Activmaſſe von 393,539 &. Die Schulden 
betragen 303000 . (wovon die Vereinsbank mit 
95,000 S. Gläubigerin iſt). Der augenblickliche 
Bermögensftatus würde ſich demnach auf 90,539 & 
reduciren. Hr. Qutſtorp brachte hierauf den Antrag 
auf Bewilligung von 30 * Competenzen ein; da 
man jedoch hörte, daß das Berliner Stadtgericht 
die von den Gläubigern in der Vereinsbankmaſſe 
gewährten 50 34 Competenz für Hrn. Quiſtorp 
auf 35 Ng heruntergeſetzt hat, jo bewilligte die Ver⸗ 
nn & für den Eridar. (B. u. H. Z. 

— Nachdem die Wahl von Eugen Richter in 
Hagen als vollſtändig geſichert angeſehen, hat der 


Mann aus Caſtilſen abgegangen fein, 
für Berlin feine Kandidatur 


er um bie Nord Armee zu verſtärken. Don Carles 


geſchiedenen Rentier Müller gewählt werden. 

( Die Wahlmänner des vierten Berliner 
Wahlkreiſes hielten am Mittwoch Abend im Locale 
Frankfurterſtraße 87 eine ſehr zahlreich beſuchte 
Verſammlung ab, in welcher in mitunter ſehr leb 
hafter Debatte die Candidatenfrage erörtert wurde. 
Das Reſultat war, daß die Herren Eberiy, Duncker, 
Biſchof Reinkens, Redacteur Beuthner (von der 
„Berl. Bürger⸗Stg.“), Stadtrath Zelle und Redac⸗ 
teur Hoppe (von der „Voſſ. Ztg.“) auf die Candi⸗ 
datenliſte geſetzt wurden. Die Candidatur Lasker'e 
wurde von dem Kaufmann Heinitz mit Bezug auf 
einen heftigen Artikel der Sonntagsnummer der 
„Nat.⸗Ztg.“ gegen die Fortſchrittspartei bekämpft 
und fand nicht genügende Unterſtützung. 

— Die Benutzung der Sparkaſſen in Preußen 
hat im verfloſſenen Jahre wieder größere Ausdehnung 
7 Am Schluſſe des Jahres 1871 beſtand de 

eſammtbetrag der Einlagen in 193 Mill. , des 
Jahres 1872 dagegen in 213 Mill. c. Derſelbe 
iſt alſo im Laufe des Jahres 1872 um 20 Mill. 
gewachſen. Preußen zählte Ende des Jahres 1872 
überhaupt 453 ſtädtiſche, 373 Kreis⸗Sparkaſſen. Am 
ausgebildetſten iſt das Sparkaſſenweſen im Regierungs⸗ 
bezirk Arns berg, wo am Schluſſe des vergangenen 
Jahres 69 Sparkaſſen mit 30 Mill. Ma Einlage 
vorhanden waren. Demnächſt kommen die Regie⸗ 
rungsbezicke r 20 Müll. 1. Cilag mit 53 Spar⸗ 
kaſſen und über 30 Mill. & Einlage, Merſeburg 
mit 33 Sparkaſſen und über 165 Mill. % Einlage. 
Die ger ingſte Sparthätigkeit zeigte ſich im Regie⸗ 
rungsbezirk Gumbinnen mit 298,000 . Einlage, 
Bromberg mit 355,000 & Einlage, Marien- 
werder mit 692,000 % Einlage, Danzig mil 
855,000 . Einlage ꝛc. Ueberhaupt zeigt ſich ein 
Anfteigen der Sparthätigkeit von Oſten nach Weſten. 

Breslau, 29. Octbr. Die Mitglieder des 
Maltheſer⸗Ordens, welche die Adreſſe des Her- 
zogs von Ratibor an den Kaiſer unterzeichnet haben, 
find thätig, ſich zu einem Vereine zu organ iſtren. Sie 
bezeichnen ſich als Staatskatholiken im Gegenſatze zu 
den Altkatholiken, da ſie das Dogma der Unfehibar- 
keit des Papſtes acceptiren und durch Anerkennung 
der Kirchengeſetze den Anordnungen der Staatsregie⸗ 
rung Folge leiſten. 

Von der Leine, 28. Oct. Man ſchreibt der 
„Germ.“: Der Kreishauptmann Rodewald hat die 
Thären der Pfarrkirche zu Seulingen amtlich ver⸗ 
ftegelt. Leider follen dabei Exceſſe Seitens des bar» 
über aufgebrachten Volkes vorgekommen ſein. 

P. Hannover, 30. October. Unter den 279 


Deutſchland 

Berlin, 31. October. Es beſtätigtz ſich 
vollkommen, daß das Abſchſedsgeſuch des bisherigen 
Minifterpräfidenten Grafen v. Roon noch nicht 
genehmigt und alſo die formelle Erledigung des 
Wechſels im Miniſterpräſidium noch nicht vollzogen 
iſt. In der Sache war das Arrangement ere 
— — — reer 
welche er bei dem Zeugen fand. Der Brief wurde 
dem Prinzen Murat gegeben, der ihn behielt. Dem 
Kaiſer hat Serot ihn nicht gezeigt. Zeuge Noques 
widerſpricht zuerſt, hält es aber alsdann für möglich, 
daß er vielleicht auch einen Brief an Bourbali ge⸗ 
habt. Ein Schreiben an Bazaine habe ihm die 
Kaiſerin aber auch mitgegeben. Es ſei ein kleiner 
Zettel in ſpaniſcher Sprache geweſen, und er will 
von einem Offizier, der in Deutſchland gefangen 
war, erfahren haben, daß Herr de Beaumont ſich 
denſelben als ein Andenken zugeeignet habe. 

Der Präſident läßt hierauf die drei Förſter 
Fiſſabre, Scalabrino und Guillomin, welche geſtern 
über ihre Reiſe nach Metz ausſagten, vor das Ge⸗ 
richt rufen, um ihnen im Namen deſſelben den 
Dank für ihr muthiges Auftreten auszudrücken. Die 
Zuhörer ſcheinen ſehr ergriffen, und Beifall, der aber 
ſofort unterdrückt wird, ertönt von allen Seiten. 

Der Commandant, fetzt Oberſt- Lieutenant 
Magnan giebt längere Erklärungen über die ihm 
vom Marſchall Bazaine anvertraute Miſſion, in 
Folge welcher er Metz am 17. verließ. Er läßt ſich 
dann ſehr breit über die Hinderniſſe aus, auf welche 

er ſtieß, als er nach Metz zurückkehren wollte. Die 
Mittheilungen des Commandanten, der bekanntlich 
im Bericht des Generals Riviere ſehr ſcharf ange⸗ 
griffen wird, machen im Ganzen genommen keinen 
ſchlechten Eindruck. Seine Ausſage ſchließt Magnan 
folgender Maßen: „Ich habe in der Loire Armee die 
Epauletten erkämpft, welche ich zu tragen die Ehre 
habe; ich erlaube Niemandem, ſie zu beſchimpfen.“ 
ſräſ.: Ihre Ausſage iſt die beſte Rechtfertigung. 

Schließlich werden dann mehrere Zeugen ver⸗ 
nommen, welche Botſchaften nach Metz brachten. iſt heute Abend 8 ¼ Uhr unter Glockengeläute und 
Unter dieſen befindet ſich auch der ſchon oft genannte Kanonendonner am Landungsplatze der Dampfſchiffe 
Kaufmann Flahaut aus Longuyon. Derſelbe er⸗ angelangt und von hier durch die königlichen Kam⸗ 
hielt am 27. eine Depeſche in Ziffern vom Oberſtenf merherrn in feierlichem Zuge nach der katholiſchen 
Tarma, Commandant von Montmédy; dieſelbe war Hofkirche getragen woroen. In der Kirche wurde 
für Bazaine beſtimmt. Sie befand ſich in einem der Sarg auf dae Paradebettzgebracht, wo die Leiche 
Etui von Kantſchuk, das er verſchluckte. Er wurde morgen Nachmittag öffentlich ausgeſtellt werden fell. 
mehrere Male von den Deutſchen verhaftet, kam; Stuttgart, 31. Oetbr. In der heutigen Sitz⸗ 


ticulariften reſp. unſicherer Parteiſtellung, die übrigen 
240 find nationgl⸗ liberal. 
Dresden, 30. Oetbr. Die Leiche des Könige 


aber glücklich noch Ban St. Martin, wo ſich der ung der zweiten Kammer wurde eine Interpella⸗ 
Marſchall befand. 


tion an das Minifterium eingebracht, ob das Gerücht, 


ar fein, ein anderer hartnäckig widerſtreben. 


h - e l * ri enommen 
! — wird 1 Zelle an Sie e des aus⸗ 


Wahlmännern der Stadt Hannover find 59 Bar- K 


daß die Regierung wegen Ueberlaſſung der Poſtver⸗ 
waltung an die Verwaltung der deutſchen Reichs⸗ 
poſt unterhandle oder unterhandelt habe, begründet 
jet. Miniſter v. Mittnacht erklärte, daß das Gerücht 
vollſtändig erfunden ſei. — Ein Theil der nationalen 
Kammer fraction ſoll für den Compromiß hinſichtlich 
des Etats: Aufhebung des ſelbſtändigen auswärtigen 
Miniſteriums, Fortbewilligung der Geſandtſchoften, 


ſcheinen laſſen. . 

— Wie es heißt, hat ſich Forſter, der eigent⸗ 
liche Chef des Unterrichtsweſens, welcher das heutige 
Schulgefeg im Unterhaufe durchgefochten bat, bei 
dem Premier darüber beſchwert, daß John Bright 
die Verantwortlichkeit für das Geſetz von ſich abzu⸗ 
wälzen ſuchte. Der letztere erklärt in einer Er⸗ 
wiederung auf eine in der „Times“ an ihn ergangene 
Anfrage, er habe, fo viel ihm bekannt, vor feiner 
Krankheit im Frühfahr 1870 nur einmal den Ent 
wurf der Vorlage geſehen und ihn damals im 
Ganzen günſtig beurtheilt. Doch ſei er damals der 
Anſicht geweſen, man ſolle ſich begnügen, die irifche 
Landbill durchzubringen. Uebrigens verurtheſle er 
auch heute hauptſächlich nur die Veränderungen, 
— am urſprünglichen Entwurf vorgenommen 
wurden. 


Außlaud. 

ek 29. Oet. „Rusly Mir conſtatixt 
nach Privatnachrichten, daß die von den Ruſſen in 
Khiwa mrückgelaffene Garniſon von Aufſtändiſchen 
ernſtlich edroht ſei und ſich auf die Defenſive be⸗ 
ſchränken müſſe; in Hinficht auf die gefährliche Lage 
besjeiben werde eine neue Expedition nothwendig 
werden. 


ie Abſtimmung iſt zweifelhaft, da die Demokraten 
und Clerikalen, wie es heißt, gegen die Geſandtſchaften 
ſtimmen werden. Sie wollen der Regierung zu 
fühlen geben, dat ſte, wenn fie A geſagt, auch B 
lagen müſſe; ein Peſſimismus, der ſchliezlich der na⸗ 
tionalen Sache zu u zn wird. 


etz. 

St. Gallen, 31. October. Der vom Biſchof 

und 50 Bürgern erhobene Recurs gegen den Be⸗ 
ſchluß der hieſigen katholiſchen Schulgemeinde, „daß 
die Lehre von der Unfehlbarkeit des Papſtes, der 
Syllabus und die ſich daran anſchließenden Dogmen 
als Lehrgegenſtände vom Unterricht in den Primär⸗ 
ſchulen ausgeſchloſſen bleiben ſolle“, iſt von dem Re 
rl; des Cantons St. Gallen i e Jen 


worden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 31. Octbr. Die „N. fr. Pr.“ meldet, 
Chambord habe in Folge ungünſtiger Nachrichten 
über die Reſtaurationsfrage feine Reife nach der 
franzöſiſchen Grenze vertagt. Derſelbe ſei nicht 
zu bewegen geweſen, das von dem Unterhändler der 
e Bartet, Falloux, angeſtrebte Manifeſt 
zu erlaſſen. 

— Während Bismarck's hieſigen Aufenthaltes 
wurden, wie zuverläſſig verlautet, keinerlei Ab⸗ 
machungen oder Verabredungen über die nordſchles⸗ 
wig'ſche Angelegenheit getroffen. 

Frankreich 

Paris, 30. Det. In der heutigen Zuſammen⸗ 
kunft der Neunercommiſſion der Rechten erwartete 
man bis zum letzten Augenblicke der Sitzung ein 
Telegramm aus Frohsdorf, welches die Veröffent⸗ 
lichung des Briefes des Grafen Chambord unter⸗ 
ſagen ſollte. Das rechte Centrum ſcheint mit den 
Inhalte deſſelten ſehr unzufrieden. Das linke 
Centrum war heute gleichfalls verſammelt und bat 
einſtimmig eine Reſolution angenommen, wonach der 
geeignete Augenblick gekommen iſt, die gegenwärtige 
proviſoriſche Regierungsform aufzugeben und die 
conſervative Republik zu organiſtren. 

— „Opinion Nationale“ erhält aus dem 
Charolais mitgetheilt: „In zwei Gemeinden hielten 
die Pfarrer monarchiſche Predigten. Ihre Pfarr⸗ 
kinder machten Strike und ſetzten weder zur Meſſe 
noch zur Vesper einen Fuß in die Kirche, die letzt 
nur noch von den Kindern beſucht wird, die ſich zur 
Firmung vorbereiten.“ 

— Der Prozeß Bazaine ſoll ſchon ſo viel 
gekoſtet haben und wegen des Unterhalts der Zeugen, 
welche Wochen, vielleicht noch Monate lang, ſagt das 
„Journal des Deiats“, in Verſailles werden bleiben 
müſſen, noch koſten daß der Miniſterrath geſtern 
zuſammentrat, um zu erörtern, ob es nicht zweck⸗ 
mäßig wäre, von dem Kriegsminiſterlum einen außer⸗ 
ordentlichen Nachtragscredit zu verlangen. Die 
Mittel der Militär luſtez ſollen aber durch die Ver⸗ 
fol ung ber a 4 33 hei. Bonn Be 
t sten beinahe auf den Grund er! h 
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ſt. „ 
Der Miniſterrath erachtet, daß der zu verlangende 
Credit nicht unter 500,000 Fres. betragen dürfte. 
Der General du Barail wird das bezügliche Decret 
in der erſten Hälfte des Monats November der 
Natlonalverſammlung zur Genehmigung vorlegen. 

— Die Penſionirung des republikaniſchen Ge⸗ 
nerals Carré de Bellemare hat in Ofſizierkreiſen 
große Aufregung hervorgerufen, weil diefelbe ganz 
ungeſetzlich ſei. 


Danzig, den 1. November. 

„Wie wir vernehmen, iſt gegründete Ausſicht 
vorhanden, daß das Project, nach welchem zu bei⸗ 
den Seiten des hohen und des Jacobs⸗Thors 
befonder: Fahr⸗ und Fußwege angelegt werden 
follen, d Genehmigung des K. Kriegsminiſterüt er» 
halten werde. Auch wird beabſichtigt, in der Cour ⸗ 
tine, w che die Baſtionen Fuchs und Luchs ver⸗ 
bindet, ehufs Erleichterung der Communication 
zwiſchen der Kaiſerlichen Werft und der Stadt ein 
neues Thor anzulegen. — Wenn neben dieſen 
Entwürfen auch noch die feit lange geplante fahr⸗ 
bare Uf rſtraße von Brabank nach der Katſerlichen 
Werft a der Mottlau beziehungsweiſe der Weichſel 
entlang zur Ausführung gelangte, bliebe nur noch 
die Eru zung übrig, ob nicht auch zwiſchen dem 
hohen und dem Petersbagener Thor eine 
Straße durch den Feſtungswall zu führen ſein 
mochte, vomit dann dem dringendſten Bedürfniß 
nach Ver nehrung und Erweiterung der Verkehrswege 
biefiger Stadt ab 


heute 

elche mit der Thätigkeit der bishert x] 
g . er 8 
erichterſtatter in 
einem Zimmer jenes Etabliſſements fünf Herren, 


Spanien, 

— Portugalete, der befeſtigte Hafen von 
Bilbao, wird von den Carliſten kräftig bedrängt. 
Fällt Portugalete in ihre Hände, ſo haben ſie auch 
Bilbao. Vor Portugalete liegt aber ein Kriegsſchiff 
der Republik, deſſen Kanonen den Carliſten ſehr 
Adrend find. Um nun dieſen Schuß zu vernichten, 
ſteckten vor einigen Tagen die Carliſten ein mit Hol; 
beladenes Schiff in Brand, hoffend, daß die Strö⸗ 
mung es auf das Kriegsſchiff zutreibe und daſſelbe 
mit verderbe. Es war ein ſchauerlich ſchöner An- 
blick, das flammende Schiff in eilendem Laufe anf 
das Kriegsſchiff zukommen zu ſehen, das nur durch 
ein Wunder gerettet werden zu können ſchien. Die 
Gefahr war groß, da machte das bedrohte Schiff 
eine kühne Schwenkung, dos brennende Schiff flammte 
in kleiner Entfernung vorüber in die hohe See hin⸗ 
aus, und —— folgten ihm nach. Kanonen⸗ 
ſchüſſe verſagten die nahenden Carliſten, die ihre 
Liſt ſchon mit dem Siege gekrönt glaubten. Seitdem 
nimmt das Schießen herüber und hinüber gar kein 


Ende mehr. 
Italien. 
Rom, 26. Oct. Die Geſellſchaft Jeſu hat 
ſich mit wenigen Ausnahmen zerſtreut; Pater Secchi, 
der Aſtronom des römiſchen Collegiums, blieb auf 
das Erſuchen der Regierung einfiweilen an feiner 
Stelle, nachdem er wider die Beſitzergreifung der 
Sternwarte und ihres optiſchen Apparats, der dem 
Vatican gehöre, proteſtirt hatte. Pater Seechi wird 
eine noch geräumigere Wohnung als früher, ein 
ſjäbrliches Gehalt von 8— 10,000 Lire und zwei 
Aſſiſtenten erhalten. Je widerſtandsloſer die Klöſter 
ſich ergeben, deſto feindlicher tritt die elerikale Preſſe 
wider das „aggreſſive“ Verfahren der Regierung auf. 
Rom, 31. October. Der General der Jeſuiteu, 
Pater Belr, iſt nach Florenz abgereiſt. (W. T.) 
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deſſen Aufgabe die Pflege des Klrchengeſanges Bromb 31. Oct. l der fü: den Ar. 12 8. Notirung des Goldaglos 83, April⸗Mai 194. — 
2 ler hen berg tefiger 0 Err ne Detoker Dis 
Petroleum loco 43 & bez. u. Br., Renulirungspr 


Die Wa 
Bromberg ⸗Wirſitzer Wahlkreis von der liberalen Partei z niedrigſte &4 
* Die biefige Bäcker⸗Innung bat, da der im aufgeeilten drei Candidaten: Gutsbeſitzer Ramm Fal⸗ — 


vorigen Jahr den Bädern und Fleiſchern bewilligte] mierowo, Kreis Wirfig, Gutsbeſitzer Schulz⸗Karolewo, anzi . 45 . October⸗November 44 „ Br., November alte 
en > der Gemwerbefteuer ſich nur auf das Jahr] Kreis Bromberg, Kreisrichter Plath, Stadt Bromberg, a 1. Roobr. Uſance 43 bez., % M Gd., % Ag Br., Noy.⸗Dec. 
1873 bezog, ſich aufs Neue an den Flnanzminiſter mit ſcheint geſichert. Die beiden Erſteren waren in der lebten Weizen loco rubin, Ye Tonne von 2000. 41— f bez., 1 Gd. u. Br., December 4 3 
dem Antrage ns auch pro 1874 eine entſpre⸗] Legislaturperiode bereits unſere Abgeordneten, während | fein glafig u. wel 135 133% A 91-93 Br. bez, December: Januar 4% Br. — Schmalz, Wilcor 
chende Ermäßigung des Veranlagungs⸗Solls an Ger] Kreisrichter Plath in Stelle des zum Tribunalsrath in] bochbunt . 129 1320. N 153-444 % bez., er Humboldt 15 M bez. — 
werdeſteuer eintreten zu laſſen. Königsberg beförderten früheren fe e Aleuls ui... .. 128 120% „ 8790 „ 180-594 & Hering, Schott. Crown u. Fullbr. 14% tr. bezahlt.“ 

Verkauft wurden die Frundſtücke: 1) Kl. Bäder | als Abgeordneter gewählt werben fol. Ein Theil der unt 125 130% „ 86.90 bez. Berlin, 31. Oct. Weisen loco Ar 1000 Kilogt 


aſſe No. 7 von dem Rentier Jahn an den Speiſe⸗ liberalen Partei hatt» die hieſigen Oberbürgermeiſter 2 5 

2128 riebe für 4400 % 2) Am Dlloner Thor No. 18 Boie und Rechtsanwalt Juſthralh v. Grade in Aus: pa Be 5 —— 24 2 > 3 88—86f % bz., deer October: 
von dem Invaliden Finger an den Rentier Krebs für] fit genommen, erſterer if aber nicht ablömmlich, weil Regulirungspreis für 1268% bunt lieferbar 86 ., r Nopember⸗December 85 —— „ , ar 
9500 . 3) Am Kaſſublſchen Markt No 3 von der] noch immer der Beigeordnete fehlt, und letzteren hält Auf Lieferung für 12663. bunt Ye November 35 April⸗Mal 85585 & bi. — Roggen loco der 1000 
Witwe Paſchus an die Wittwe Nickel für 4625 e ſeine umfangreiche Praxis zurück. und 85 & bez, Ye April⸗Mai 86 A Br. K Ra 
3 2000 October 61— 61 & bz., Ne October⸗November 604 


4) Steinkaule No. 11 von dem Kaufmann un en GERT" 1 GR 5.0.0005: Jnca-AgiE: Phi: Topsssap: ang 

80 We Ale Gaben nel Börſen - Depeſchen der Danziger Zeitung. 11 c 9%, 44 O5} Me, 107m 66h 9% e 5 13, 8e ner 961. . , O1 
an ben de Ghz: u 60 e Berlin 1. Roenber scan e ee len . Je be dl 8. b. v. url, Fu 5e ese b. . oe e pr 100 
No. 11 von dem Kaufmann B. Roſenſtein an den Er Br. | HAN 914“) ai 58 & Br m Rllogramm. 59-73 * nach Qualtict 9 


Weizen — 
t , „on, ,ne IQ Mon, Mor 
2 3 2 5 CT. 16 3 dm ra 8 8 
Schneider Thober für 3000 . 8) Poggenp udl No. 26 April, Mat 85% 85% „ 4 % „„ — | — lerbſen loco der Tonne von 2000 weiße Koch: 54 . Kochwaare 64 70 „ nach Uualität, Futterwaare 
Fuse ah 22 EN 10 n do. geb 84% 84 ant, 0 ae ip „| 86 [Aabſen loco ver Tonne von 2000 6, Regulirungs- 59—62 M nach Qualität. — Welrenmehl der 100 Kilos 
Naher de Geben an den, Kaum. d. Berg pas] wel Sälm gn e ll een 0. Ou. I III II „ — _Roggenmehl ver 400 Küogr. 
2600 & 10) Beutlergoſſe No. 2 von der Wittwe Nov.⸗Debr. 61½ — g 194% 190% Petroleum loco Ye 100% ab Neufahrwaſſer 5 &. 
Siabuer an b 3 — Sch armer für] Debr⸗Jan. 61% 1/6 . .| 35 | 33% [. Auf Lieferung 7 December 5 A 0. 0 1 T 8 
1600 150 Voſitraße im daher Aprüi⸗Mol 62 ¼ů 62¼ beef 8% 4 506 50 [Steinkohlen e 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer, in No. IE a 25957 "aan, Fa 
meift Bi an den Bädermftt. Sander für 4650 | Me 'si Dips: auen 128 ¼ 122 ee doppelt gefiebte Nußkoblen 28 . | 2 ‚050 5 8575 . 1314 Pr bi, aobr.s 
12) am Bors Graben No 49 von Dem Kaufmann ei 205 203 3 84 0 e fi late en. London 3 Mon 9 8 45 0 bn 
5 . übe up.⸗Ma Det Kerzen be 8 ö el⸗ un 0 eourſe. » f 
1 8e Nüfkenauſte fl 9 7 55 Herne 2 e side | 8184| 81% 6.208 Br., 6. 00 gem. Amſterdam 10 Tage 141 Br. Rüböl 7er F 8 obne vr 18 A a 
Kikd an den Mofchinenfabsilanten Komalsh für) November 121201 — A oma) 874. 88%n|Baris e ni Te a a 
4200 Rs. 14) Breitgaſſe No. 30 von dem Rentier Ten 1944 Wräptre, dee 6.20 0 6. 205 875 dx 12 high na ar 935 1 7 * a Mal- Juni 1 bz. . 
z Br, A uni. 1048, | r. reuß. Staats⸗Schuldſcheine „ 0 1 N — 
. 5 Kl. are 2 SS „Bel I ae 18 1 range 8 acc 808 =: 1 — 5 do. 200 — = Als ge A Bob = Nr 
rankfurt a. M., 31. Oct. ecten⸗Soctetät. Gd. o. do. r. anziger Brauerei⸗ raff. b 
femme. Den Gel en der Stobtperihtg . Grebitactien 219, Sranzofen 3364, Sombarben 165% excl, Aae Gasen 80 ., 70 d 9% Prong Mer „ 
erichts⸗Präſident Albrecht; als Weifiger fungirten Silberrente 644, Bankactien 960971, Frankf. Bank⸗ſicherungs⸗Geſellſchaft „Gedania“ 95 Br. 5% Danziger 87 b . 3 er do., Frl 107.— * 
9 2 3 verein 87, Continental 92, Provinzlal⸗Disconto⸗Geſell⸗]Hypoth⸗ten⸗Pfandbriefe 97 Br. 5% Pommerſche Hypo⸗ & z., er ER REN 2 * 
l D 


Regierungsrath Korn, Intendanturrath Zimmermann, aft 96—97$, Ungar. Looſe 84. Animirt und ftei f «| Sotrlius der 100 Liter & 1 
1 975, 5 d. theken⸗Pfandhriefe 98% Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ 
die Stadt⸗ ana der ie 5 9 und Haar | 1® . JI. October. 0 enge St und Tbonwaaren-Fabrit 96 Br. 5% Preuß. Portland⸗ 25 - 2 

Vertreter der Anklage war Geh. Ober Reg.⸗Rath Nie Gement » Actien⸗ Fabrik in Dirſchau⸗Banzig 85 Brief. * 19 Gr — 30 . bz., October» Rovember 21 
mann Die Anklage war gegen den anweſenden Poſt⸗ rubig. — Weizen Yr October 1306. 1000 Kilo 23746 Amerikaner Yu 1885 100% Br 18—22. 20 V bi, dr . 2⁰ 


Seeretär Haaſe aus Marienburg wegen wiederholter] pubis. \ : 8 13 Pr bi, rül⸗Mal 20 & 18-19 Pr bi, 
Trunkenheit gerichtet. Das Grkenntniß 3 auf Bei 365 Gd., e October-November 12684. 237 Br., Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmaunſchaft. Nat In 11 3 Gr bi. 9b, dur 


Dienitentlaffung. be, Me Ror Dee. 12688. 2374 v. 2364 Gd. Danzig, 1. November 1873, 

je i den] Der bereits mehrfach bes] . April Mat 1269, 257 Br, 26 Gd. — Getreide ⸗ ese. Wetter ſchön, am Morgen Schiffsliſten. 
ſtrafte Tapezier Blonski bettelte geſtern in dem Hauſe Roggen Detbr. 1000 Kilo 194 Br., 192 (d., 7. trübe und feucht. Temperatur: milde ind: SW. Nenfahrwaſſer, 31. Octbr. Wind: SED 
Reber No. 5, wobei er aus einem unverſchloſſenen] Jetober⸗November 194 Br., 193 Od., ur November. Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte in Angekommen: Ha elſtein, Hones, Oſtende, Ballaſt. 
Zimmer dez Kaufmanns S. einen Biſampelz im Werthe 2 192 Br. 190 ®b, er 3 189 ruhiger Haltung, denn Verkäufe für bier find in London Geſegelt: Leithoff, Franz Böttcher, Shields; 
von 120 ftahl, mit dem er ſich nach der Holzgaſſe r., 187 Od. — Hafer feſt. — Gerſte 0 aufluft, — und Hull nur ſehr vereinzelt zu machen geweſen; feiner Mulder, Geſina, Dordrecht; Domansky, No. 1, Honfleur, 
begab und denſelben dort dem Victualienhändler 1 für Rüböt fl, loco 613, Pe Üeiober 7. 200 v2 02, und weißer Weizen brachte hier heute volle geſtrige] ſämmtlich mit Holz. 
8 & zum Kauf aabet. K., welcher gleich Verdacht , Mal 1874 65. „ Spiritus ftill, Pre 400 Liter] Preiſe, doch war der Verlauf von Mittel- Qualität Den 1. Novbr. Wind: SW. 
— Diet — — ber — 8 Verhaf⸗ „ 2 Abril Nuß 52% Ff gr mg m... ee Arch 1 0 e Wee Bertha, br ne — 2 
ung. Der Beitoblene bat den Pelz zurückerhalten. — . 45 5 5 un eza r Sommer: 3 „xo Zephyr, Leer; beide mit Holz. — ertſo erub, 
Dem Rentier G. in Langefuhr waren im vergangenen eit; Umſanß 1000 Sack. — Petroleum matt, 84 , biaufpigig 126/78. 80 As, bezogen aber ſebr Yen, Ballaſt. = 2 


Standard white loco 14,10 Br., 14,00 Gb., m 4 2 f 
e e Sn 1 ti SE, Wehams| ""Hkestommen; Bunde, Ban Bit, Batef 
Kleidungsſtücke geſtoblen. Trotzdem Niemand außer der Amiterdam, 31. October. lGetreidemarkt 88 , weiß 196% 874 Ag, 127/824, 88 &, beſſerer Antommend: 1 Schooner, 1 Sloop. 
Schwägerin des G und feinem Dienſtmädchen das Haus | Schluß beet. . gei@äftalos, re Mai 375.189, 89% As ve Tonne, Termine til. 12683. Rovember| Ewern, 31. Detbr. — Waßergand — Fus 6 Boll 
betreten Fremen 44 Diebitäble verübt, ja jogar| Marz 71, * Mal 237 a 2294. m 851. 85 . bez., April Mai 86 Brief. Negultrungs⸗ Wind: SO. — Wetter: bewölkt. 
— weshalb der e b das Madchen Er Herbſt 3at, Ye Mat 364. — Wetter: Schön. Roggen loco feſt. 11983 12428. 651 &., Weinberg Beinimmer teen, Danzig 2 Fr., 800 
das jedoch bartnäck g leugneſe Ceten wurden bei] „ endon, 3. Oetbr. (G eretdeme er) (Schlubs Fıayzy 66H M e Tonne wurde bezahlt. Umfap| St 6. 5. 344 Si. w. H., 37 Last Zahl, 400 
einer bei ihr abgehaltenen Reotfion verſchiedene der ge⸗ bericht Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide 50 Tonnen. Termine nicht gehandelt. 12065. November Cifenbaönſchwellen 7 7 
ſtoblenen Sachen vorgefunden und fie verhaftet. arten ſeſt, aber ruhig. Frühfabrsgetreide in fielgenderf 61 m Gd., April⸗Mai 58 & Br. Regultrungspreis Dombowski, Fajans, Sczrzinek, Thorn, 1 Gabarre, 700 
X Eonig, 31. October. Von den 60 Wahlbezirken Tendenz. Danziger Weizen mitunter Is böher. 1207 64 R Gekündigt nichts. — Gerſte loco große . 25 8%. Kleie. 5 ; 5 
bei e eat A nd a 1 ara 55 abls 1855 er ge 97. 8 10822, 563 7 = Tonne, = „gebien loco Rod» 54 As. FFF 
nner gewählt: rſelben beträgt 93. 3 Di EB, „ — t . eteor e Bes nen. 
= g. ae a n : ale — 8 10 FR Unten Mantag: Weizen 52,940, Gerſte 4610, Hafer . Tonne beza Spiritus nicht zugeführt 8 N 9 0 0 


15,910 Qrtrs. Wetter: Schön. Danzig, 31. October. 
ee 225 Wazfftän en intens af 180], en don, 31, Gates Sab Sonrfe] Con-. 8 bebe den bert :] Die Witterung in beröflic 
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j e Ruſſen de 1871 96}. 5% : de 1872 ark gefroren. en desen dat 
ſonach 243, die ber ultramontan⸗polniſchen auf 237 Silber SH. L 98k. 5% 1855 471 6% ich eine feſtere Stimmung geltend gemacht e 


en. Die deutſche Partei würde ſomit, falls keine 2 Turk. 0 . 
abimän \ ürlen de 1869 56. 6% Vereinigt. Staaten er 1882 es von unſerem Platze aus mehrere Verkäufe zu Stande 
— E 914. ee ee 3 64%. Se 1 being 1. — . 3 187 
Pattel nicht ſchädi Pe Bei dem eubau a 3 Monat 20, furt a. M. 1 „JI ſubren zu unferem Markte waren zu Anfang der Woche, . * un. 
— Maurergeſ Wien 11,70. Paris 25, 80. ersburg 314. ſowohl zu Woſſer als e Bahn äußerſt klein und batten Danzig. 75. 11,55. 290. 5.0. 6,48. g 
n , , ,, 29 54R 0 
Ai den . ericht.) 10,00% Hallen „davon für Into — - une zur Folge, ſeitdem find a 18. 2,52. 5,52. 78. ‚52. 
blug ih den Schädel; der Tod erfolgte augen . und 2000 Ballen. Mirbling Orleans 9 , zeichlichere Zufuhren zu Waſſer eingetroffen und — Saas 1019 % . e e 
84, jeit Dholierah 53. mite] Markt etwas ſtiller geworden. — einem | +) Schnellzug (I., 2. 3. l.) Fester, in Stein 8,28,inBerling u. a. 
dab Windlin houerah 43, Umſatze von 1750 Tonnen wurde bezahlt für in Stargard 2,90, von dor Perſonenz:  « N 
fan Broach 5 og 128,9, 131/22 834 %, bunt 125, 127/8# ) In Stargard 9,8 Abends, in Stettin 10,18 Abends. 
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new fair Domea 6%, good fair Domra 6%, faſe Rabras 83, 85 K, hellbunt 127/8, 130/184, 853, 86 N, boch⸗ Stoß 848. 12,88) 15 
bei der Berühruag in Scherben zerfielen. Die Urnen 64, fair Pernam 9) far Ale — 550 93. bunt und glaſig 127, 129, 13244. 87%, 88, 89 K. den 1 2 1 715 5. 175 e 


. Naris, 31. Oetbr. Schuß, Gourſe.) 3% Rente] weiß 125,6, 126/7, 85, 87, 88 M, extra 125, 3 20. . 30. 89. 
Aue ia von 5 Millimeter; fie entbielten Knochen⸗ le 1 1 Bi, BTL PN AB. 5 5 5 91,60. 55 el. 844 85, 86 5 1 Fern e 0 ER Sen 78. v3 730. 7% 8 8. 
£ ente 59,65. Ita 5 5 85, uf Lieferun Schnell . 2., g. Kl. 
überrefte, Aſche und Kohlen. Das Heidengrad befand] Nalieniſche —— r r Bonkitiogn Mus Meerim [Gauting 8,45 Morgens 


unmitte ängft aufgegebenen 735,00, Franzoſen (geſt.) 727,50. > 
— Ibaz neben einem IänoR altes alten Deiterreichtiche Nordweſſbahn —. Lombardiſche Ehen] November 854, 86 ., Ye April Mai 844, 84%, 85, e 20 Nene ET 


0 
. bahn⸗Actien 360,02. Lombardiſche Priorf 246,60, 1854 % gehandelt. Danzig 7,5 Morgens und Zoppot 8,2 Abends feine Gi it. 
des Sen a e e 61 ebend benen Titten de er 48, 45. Kisten 15 1835 200.00 Roggen zu Anfange der Woche in matterer Stim⸗ n EE 
Beitagen über den Grund feiner Deſertlon die Aus.] Zürtenlonfe 121,00. — den. muna, befeftigte ſich in Folge geringerer Zufuhren und Danziger Privat⸗Actten Bank 
kunft gab, — er zu wenig zu eſſen bekäme un de 2 146 K Ze r 9 5. — — bh bene sage un fe — . ae [283] Status am 31. Detbr. 1873, 
ö Ae, October 38,50, © ovember 38, 75. 5 ag f i 
nn 1 Oct. N d 8) nenn er October 86,75, . November, Februar | 1%4, 12872. 64, 651. 665 „. Negulkrungsprels 120% 4 Activa BE 
ar 8 ach einer vom bleſigen 86, 75, Ze 50 er mn, 87,25. —, Nöbl dr lieferbar 64 „ Auf Lieferung r October 634 K. Geprägtes Geld . . 350,871 
Bolizeipr Epid - ver ekanntmachung iſt die October 84,50, er Januar-April 86, 75, dr Mat: der November inländiſcher 63 Ag, der April-Mai 58 4 Kaſſenanweiſungen und Noten der Preuß. 
S der N 4 erloſchen zu betrachten. August 87, 75. — Spiritus de October 74, 50. —debandelt. Ne : Mittelwaare 53 : al FE Hs Fe Be a PERF FR 87,818 
— n 22 October an der ſel⸗ Antwerpen, 31. Oct. Getreldemarkt. (Schluß: |Rob-Erbien 533 54 * — Bohnen 50-52 3. —Wechſelbeſtände . 2,781,253 
= andi 2 davon find 854 geftorben, | bericht) Weizen ruhig, dänischer 371. — Roggen feit, | Kleine Gerſte 102, 107, 11144. 52, 534, 55 &; große Lombardbeſtände 385,110 
vo os Petersburg 25. — Hafer behauptet. — Gerſte unver» | Gerfte 107, 110, 11304. 554, 571, 60 , ſehr ſchöͤne] Preuß. Staats- und Communalpapiere. 28,335 
— Aus Königsberg wird der „Juſtb. Ztg.“] ändert. — Petroleum marti, (Schlußbericht.) Raf 1136. 611% — Hafer 51 bezahlt. — Die in dieſer Grundſtück und ausſtehende Forderungen 70 
berichtet: „Von allgemeinem Intereſſe ift die Mit. ng Type weiß, loco und November: Dezember Woche zugeführten ca. 50,000 Liter Spiritus fanden zu Faid Duden 0,887 
D, . . e. 5 1,000,000 
Fed dee Peel, S utelß Bet Sen London in old 1003, Sortagto bee Bone belt Prodnetenmärkte. Beten im nn. .. > > . 961,860 
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Hüpling Müßlers zur Dispofition geſtellt und Baumwolle 15, Mehl 6 P. 600. Bolten Drähte rsweizen] — Roggen 7 October⸗November und Guthaben der Correſpondenten und m 


feine pädagosiſchen Werke für Schulanſtalten unter-| _, Raff, Petroleum in Newyor allon von ber- December 59 Ne Kovems 4 
a * , 7 1 „ d Frübjahr 60. — Ruböl 100 Giroverkehr. 2 
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wius'ſchen) ſtatt, 


e ee ee ee — 12 ja: e n, Ne. l a r . er 
Ratten, e Montag, den 3. November beginnt bei uns der 


Preireligidſe Gemeinde 
Sonntag, 2. Nov or, Vormittags 10 Uhr, 
edigt Hr. Prediger Röckner. 
An 30. October 44 Uhr Morgens wurde 
meine liebe Frau Clara Sieg, geb. 
Milbrad von einer geſunden Tochter glüc⸗ 
lich entbunden, welches ich Freunden und 
Bekannten anzeige. 
Güttland. Felde, 30. October 1873, 
W. Sieg. 
Meir Verlobung mit Fräulein Emilie 
Stolterfoht, jünaſten Tochter der 
Beau Gutsbeſitzer Stolterfoht auf > 


n 


u-Mäntel, Kinder⸗Garderoben 


Hermann Gelhorn, 


28. Langgaſſe 28. 


Mecklenburg ⸗Schwerin, beehre ich mich 
Freunden und Bekannten biermit anzuzeigen. 
Danzig, den 1. Novbr. 1873. 


W ebensverfſcherungs⸗Geſelſſchafk 


5 1 1 * ” u DR ee 
l Kind er⸗Wäß i e m Auf „ h Leipzig. 1 


Bauck, 
Marine⸗Maſchinendau⸗Ober⸗Ingenieur. 
Miiuwos, den 29. d. M., Abends 10 Uhr. 

ſtarb in Metz nach Ztägigem Leiden 
an der Ruhr, unſer innig geliebter Sohn 
und Bruder, der Fähnrich im 13. Feld⸗ 


6 weh Sophas mit Plüſch⸗, Damalt: | 


ipähesügen, 2 Fauteuils, 4 mab. Er Dirſchau Herr Kaufm. E. F. Mierau, G. Simon, 


Artillerie⸗Regiment 8 
Otto Kirſtein 8 2 14 Geſchäftsergebniſſe vom 1. Jaunar bis 30. September 1873: 
im 21. Lebens iu Thellnahme | E 9 N aAmen⸗ E 1 C 5 Verſicherungen auf den Todesfall: 
rn ensjahre. Um ſtille Theilna 75 5 Singegangen 1 SEO ae S ies ee. 12 1850 Thlr. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. N Abgegaugen durch Tob: 20 Pers * a ‚915, 5 
„Ar Sem , den 31. Oetober 1873. _ egen du e ll 0 e ge deb , 458 
a meine Zeit vor meiner Abreiſe nach ſ en I Reiner Zuwachs ſeit 1 Januar d J. 1142 Perſonen verſichert mit 2.200.770 „ 
Berlin zu beſchränkt fit, ſage ich hiermit Verſicherungsbeſtand Ende September 1873: 20203 Verf, verſichert mit 27,083,150 „ 
e => . neren tl | FRA KA Dividende im Jahre 1823: 33 f. 
Hide... werden auf Beſtellung ſauber u. ſchnell angefertigt, auch age 1574: 84 3. 
J { 8 25 zu, 2 
Gro 14 Auction im 25 M̃ ze Abgeſchloſſen vom 1. Januar bis 30. September d. J. 
ee fs u Erze nungen 5 | Befund: a Verſicherungen über 37105 Nm. 
2 | 1 i FB Ausgezahlte Cautioriöbarlegn: an 173 Perſonen 853,710 
Heel bes . g . d. 82. vonn aller Art geſchmackvoll ausgeführt bei & . * 
ab, werde 40 ein hochelegantes mabagoni | ® 90 d a lin en et | 3 in Niete Hert ge 9 
i ; 8 W. ’ en n 
W ab, Gopbas & Culm Herr Setretair Lemcke, id ee rei a 


Loewens. 


und 2; 4 5 Elbing Herr Kim. Aug. Abramowski Rieſenburg Herr H. Littmann 
Sine, 4 uad. Helgeh de rot Spin N = — aan Flatow Herr Hotelier E. Seelert, 0 : Schöneck dere Lehrer A. Hoffmann, 
ſeder⸗Madratzen, mab. Nähliſche, mah. e 5 " Eee 2 is 

E Ar 0 ß . " € ur. er 
Sophatiſche, mah. Wäſcheſpinde, mah. Ed. Sr anky, „ Strasburg Herr Bürgermeiſtet a. D. ’ 


Verticos, mab. bochlehnige Stüble. ma f * Marienburg Herr Ober⸗Schloßm. Starck 
Wienerſtuhle, mab; Kommoden, Br empfiehlt zu billigen, feſten Preiſen 75 Marienwerder Herr San Penner, „ Thorn Herr Kaufmann eg 


Dae de dene, e at LI. Her 5 a 
i f 1 a ewe Herr Lehrer Bartkowski, „ Vandsburg Herr Kr.⸗Ger.⸗Selr. Sta 
. Seidenband-Geſchalt Heiligegeiſtzaſſe 121. = Neumark Herr PBoithalter Langer, „ Zempelburg Herr Ed. Bleck, 1 
gut erhaltenen Flügel, 2 Teppiche, eine \ Neuenburg Herr nn Schröder, 

antite-engl. Alabalter-Stukubr, 4 große ——— — ya 5 — r. Stargardt e er 

Delgemälde, 1 guten Reifepelz, 2 Splitten. . ſowie der Haupt⸗Agent n 


Betnen Nee, e wee en 5% D anzi ger Stadt⸗Aulcihe ; Heinrich Uphagen in Danzig. 


meiftbietend verſteigern, wozu einlade. 
Beſichtigung an Auctiondtage von g Uhr ab. N N 
A. Collet, iſt je 31. December d. J. gekündigt und löſen wir die: win den mp ng neuer, _ ; 
feiben ſchon jetzt franco Proviſion ein. ö Ball⸗Coiffüren, Fücher, Schleifen ⸗Garnituren, 
Wir empfehlen dagegen zum Umtauſch als ſolide und ſichere Capftalsanlage ſowie eine ſehr iche Aıswahl in 


212) Auctionator, Fischmarkt, 8. 
Abgeordneten⸗Wahl m Danziger 50% Hy otheken⸗Pfand briefe, Galanterie- und Lederwaaren 
welche für Eapital und Zinſen pupillariſche Sicherheit erlaube mir erge alt anzuzelsen. 


Pr. Stargard⸗Berent. J weise Fertige Putz Gegenstande 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Am Montag, den 3 November, Abends empfehle bei billigſten Preiſen in geſchmackvoller Auswahl. 
7 Uhr, findet in Pr. Stargard eine Vor⸗ 6 1 l 

Bank, und Wechſelgeſchäſt, Langenmarkt 40. Ar Ses: 
— nem = S3535:3935395 989 @$ | E 


verfammlung der dentſchen Wahlmänner, 
15. Hundegaſſe 15, gegenüber der Poſt. 
F 
Auction auf dem weißes Hofe beim Gauskruge 


ohne Rückſicht der Parteiſtellung, in dem 
au der Weichſel. 
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ſchaper ſchen Lokale (nicht in dem Giſe⸗ 


1 


“Das Wahl-Comité. 


r. Garantie. Auch empfehle meine Medi N Freitag, den 7. November c., Vormittags 10 Uhr, ſollen am augegebe⸗ 
. zur Dertilgung des ꝛc. Ungeziefers. | 8 nen Orte * Räumungswege 5 * PN: 
See eee FTT 

enge eee eee b 5 5 er: un rbe e u 

Echte Kieler Sprotten, | 5 utenſilien, ſobaun Die end nen olzvorräthe: 1115 Dielen, 


in folgenden Artikeln zu auffallend billigen Preifen: 2 4 Bohlen, 10“ runde Sleep ee, % (Sleeper, Eleeperſchwarten, 


Aſtrachaner Caviar, 


Delicate Spickganſe, große Eine Partie Oberhemden, ö 3 - Se Barton — ie, Heine, 7 oe eBindenähle 1 
Neunaugen, Neufchateller 4 4 Nachthemden, ö ne. und Schauer, div, Utenſilien: Sägen, Ketten, Kaut⸗ 
79905 1 heiter ey 8 Damenhemden i 785 5 wub befannten fichern Käufern . übliche Kredit ri wer⸗ 
othaer Cervelatwur on & ’ enge EENIEDE an = othwanger, Auctiouator. 

5 e EE 
—— und Bortecbaifengafiens@de 14. ku Negligé⸗Jacken, 8 Chambagner, Mindelra, Kortwein, Burgunder, Vegnac, 
open und Per 5 N Pantalons, 1 El hinein — 8 Rum = 
N raumungsha r en ar versteigert werden, wozu einlade. 
er 5 2 = Bi E Nothwanger, Auetionator. 
Hein A 5 f Siulpenu dere ckemnnn e gehüleb, | Loge Eugenia. 
Kr. Bea . Mull⸗ und Piqué⸗Blouſen, Iwan Wiszniewski, | Sonnabend, den, &, November, 


Morgenhauben, weiß u. garn. e 

weiße Schürzen. Kaufmaänniſcher Verein. 

ſchwarze 5 ren ge ere, M . get. e some. um 
= graue und ſchwarze e, (er ebnen dt Herzen Dithebrandt, Wi D 
darunter abgepaßte Wollröcke mit Bor⸗ dae den de am ® Concert Wilhelmj 
düre für 20 Sgr.; | eee 


Liedertafel. 


Das Nähere beim Caſtellan. 


N ferner eine große Partie: A| Säfte konnen durch Mitglieder Numeritte Si N 

— 8 1 4 88 0 eingeführt werden. mertıte Sigpläge a 1 , Nacht 

Danziger Actlen ſtets friſch vom Faß a Sei | Shirtings, Chiffons, Negligeitoffe, Taſchen⸗ Der Vorſtand. and Maſthen stung 15 a ——— 
+ Sgr., wozu freundlichſt einladet A N er, Langgaſſe 78, zu haben. 


eee eee, tücher, Handtücher Tiſchzeuge u. Reſte 8 
Kaufmäuniſcher V rein.“ Leinen in jeder Länge. hi 


„Kaffeehaus Stadt-Zhenter. 


Dieuſtag, den 4. November c., 1 5 2 ö | 4. i um Freundſchaftl Garten. Sonntag, den 2. October. (Abonnem. susp.) 
Be General-Ver- 5 Kir { K | | K 3 1 „Sonntag, den 2. Novbr. Nterſ aue A 
summlung. Tagesordnung: Be⸗ - ” 7 Br & 1 Säthchen We Mundt vom Hof: 
Kae g e , Leinen⸗Handlung u. Wäſchefabril, oncert ] En 
ee Lee 71. Langgaſſe 71. | | ee u 
von) edern; Ste . ; 9 L t 8 . s te f 
Miubeilungen. ug Regiments No. 1. Große i Oper in 1133 


i x R j Anfang 54 Uhr. Entree 3 % [( 
Der Vorſtand 3 18 * i 140 nfang n 15 W Selonke's T heä ter. 
$ 5 5 — eee * 2. nr rar arm der, — 
sn . 4 L . * Fr | wirten Wuiterthaier Züroler 
Menize engel E N tion des Herrn Jacob Schöpfer 
{ Programm: Sängers Gruß (Chor 


N h | in; lershöhe. 15. ler Sr e. 
ter landwirthichaftlicher Kalender erde, ee 
verbeſſ erier | 1 ya) 0 K peak Na 10 1-60 f cert. im Gebirg (Sextett). Sängerluft 


traf ſo eben in den bekannten Ausgaben ein und wurde ſofort den verehrten Kunden zugeſandt von der aue e ne im 


IL. Saunier’schen Buch- u. Kunsthandi. A. Scheinert in Danzig. Eur ne un on 


it. ich: I Att von Puttlitz. 
mit Streich et . 
E Sänger Gefelichaftunt Diese 
® 


NMedactior Drud und Verlag von 
A W. Kafemaun in Dauzia. 


